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Merkzettel
welche Tonne kommt?

         Fr., 13. September: gelb

    Fr., 20. September: grau

       Fr., 27. September: grün

    Sa., 05. Oktober: grau

Stockheim – Die Bergwerksgemeinde 
Stockheim bietet Kindern in den Feri-
en ein umfangreiches, abwechslungs-
reiches Programm in einer ganz be-
sonderen Ferienwoche im August an. 
An sechs Tagen haben viele Vereine 
der Großgemeinde ein faszinierendes 
Spaßprogramm mit vielen Lern-, Lehr-, 
Spiel- und Spaßaktionen, sowie krea-
tiven Bastel- und Betätigungsaktivitä-
ten zusammengestellt. Bürgermeister 
Daniel Weißerth begrüßte zu Beginn 
der Aktionswoche die Kinder im Berg-
baumagazin in Stockheim. Hier, so 
sagte er, bekommt ihr einen Einblick 
in die Vergangenheit der Gemeinde 
und in die Arbeit eurer Vorfahren im 
Bergbau, die über Jahrhunderte das 
Leben in Stockheim prägte, weshalb 
man auch heute noch von der Berg-
werksgemeinde spricht“. Die Kinder 
konnten auch einen Stollen, der von 
Vereinsmitgliedern nachgebaut wur-
de, besichtigen. Die Spurensuche 
führte zu einer Rundwanderung auf 
dem Bergbauerlebnispfad, andere 
Gruppen vergnügten sich am Gelän-

de des Obst- und Gartenbauvereins 
mit Bastelarbeiten und Erkenntnissen 
über heimische Flora. Bürgermeister 
Weißerth freute sich über die vielen 

Anmeldungen und das große Interes-
se der Kinder und dankte den Eltern 
für die Anmeldungen von circa 50 bis 
60 Kindern pro Tag an sechs Ferien- 
Aktionstagen. Ein besonderer Dank 

galt den Vereinen und deren Vorstän-
den und ehrenamtlichen Idealisten, 
die sich zur Betreuung der Kinder an 
den sechs Aktionstagen zur Verfügung 
stellen. Hierbei erwähnte er, den Obst- 
und Gartenbauverein, den Knappen-
verein, den Förderverein Bergbauge-
schichte und den Frauenbund, sowie 
den TSV Stockheim, die am Montag 
durch das unterhaltsame Programm 
führten. Am Dienstag zeichneten der 
Angelverein „Petri Heil“ Haßlach, die 
Bergmannskapelle und der Schützen-
hort Stockheim verantwortlich. Spiel 
und Spaß am Feuerwehrhaus, dafür 
sorgte am Mittwoch die Feuerwehr 
Neukenroth und am Nachmittag der 
Musikverein und TSV Neukenroth. Am 
Donnerstag stand der Gemeindeteil 
Haig mit den Vereinen Feuerwehr, FC 
Wacker und Heimat- und Trachten-
verein im Vordergrund mit Kinderun-
terhaltung. Die Feuerwehr Burggrub, 
der FC Burggrub, Schützenverein und 
Posaunenchor Burggrub sorgten am 
Freitag für Spiel, Spaß und Unterhal-
tung der Kinder. Der FC Stockheim, die 
BRK Bereitschaft Stockheim und die 
Feuerwehr Stockheim bildeten den 
Abschluss des sechs-Tage-Ferienpro-
gramms, das nur durch Zusammenhalt 
und Einsatz der Vereine stattfinden 
konnte. Dazu sorgten die Vereine auch 
für Mittagessen und Getränke an allen 
Tagen.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Kinderferienwoche in Bergwerksgemeinde Stockheim  
führte auch in die Vergangenheit 

Spannend und hochinteressant war eine Führung im Bergbaumagazin 
durch 1. Vorsitzenden Gerwin Eidloth (2.v.l.). Bürgermeister Daniel Wei-
ßerth (hinten rechts) bei seiner Begrüßung mit Organisatorin Silvia Welsch 
(Gemeinde Stockheim) verwies auf die vielen Unikate und authentischen 
Werkzeuge und Hilfsgeräte sowie die Dokumente aus der Vergangenheit im 
Bergbau die hier zu sehen sind.
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 15.09.2024 09.00 Uhr Gottesdienst in Stockheim
 10.00 Uhr Gottesdienst zur Jubelkonfirmation in Burggrub
Samstag, 28.09.2024 18.00 Uhr Gottesdienst zum Posaunenchorjubiläum  
  in Burggrub
Samstag, 05.10.2024 15.00 Uhr Erntedankfestgottesdienst für Burggrub und
  Stockheim in Burggrub mit Einführung Pfarrer  
  Johannes Brunner 

2. Gruppen und Kreise
Frauenkreis Burggrub
Dienstag, 10.09.2024 19.30 Uhr Rhythmischer Gottesdienst mit Pfarrer Heindl
Freitag, 27.09.2024 14.30 Uhr Ausflug zur Confiserie Lauenstein  
  (Treffpunkt um 13.45 Uhr am Dorfplatz)

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Gottesdienste und Gruppen der Kath. Pfarreien 
in der Großgemeinde Stockheim

Gottesdienste
Donnerstag,12.8.24 18.30 Uhr  Rosenkranz in Reitsch
 19.00 Uhr  Hl.Messe in Reitsch
Freitag, 13.09.24   18.30 Uhr     Rosenkranz in Neukenroth
 19.00 Uhr Hl. Messe in Neukenroth 
Sonntag, 15.09.24,  08.45 Uhr WGD in Haig
 08.45 Uhr WGD in Stockheim
 09.00 Uhr Hl.Messe in Neukenroth – Gautrachtenfest
 10.15 Uhr Wgd in Haßlach
Mittwoch,18.09.24  18.00 Uhr Rosenkranz in Stockheim
 18.30 Uhr  Hl.Messe in Stockheim
Donnerstag,19.9.24  18.30 Uhr  Hl.Messe in Haßlach 
Freitag, 20.09.24 18.00 Uhr  Rosenkranz in Neukenroth
 18.30 Uhr  Hl. Messe in Neukenroth
Samstag, 21.09.24 17.45 Uhr  Hl. Messe in Stockheim
 17.45 Uhr Hl. Messe in Reitsch
                                 19.00 Uhr  Hl.Messe in Haßlach 
Sonntag, 22.09.24 08.45 Uhr  Hl. Messe in Haig 
 10.15 Uhr Hl. Messe in Neukenroth  
Dienstag,24.09.24 16.00 Uhr  Hl. Messe im Pflegeheim Haßlachblick Stockheim
Donnerstag,26.8.24  18.30 Uhr Rosenkranz in Reitsch
 19.00 Uhr  Hl.Messe in Reitsch
Freitag, 27.09.24 18.00 Uhr  Rosenkranz in Neukenroth
 18.30 Uhr  Hl. Messe in Neukenroth
Samstag, 28.09.24 12.30 Uhr Trauung in Reitsch
 17.45 Uhr  Hl.Messe in Haig
 19.00 Uhr Hl. Messe in Reitsch
Sonntag, 29.09.24 08.45 Uhr WGD in Stockheim
 08.45 Uhr Hl.Messe in Neukenroth
 08.45 Uhr Hl.Messe in Haßlach
Ökum. Seniorenclub St. Wolfgang Stockheim
Dienstag, 17.09.24, um 14.30 Uhr im Stockheimer Pfarrheim. Einladung ergeht an alle!
Vorankündigung: Ökum. Seniorenclub St. Wolfgang Stockheim
Mittwoch, 16.10.24  Weinfahrt der Senioren nach Schloß Pommersfelden und Nord-
heim, mit Weinprobe. Abfahrt: 11.00 Uhr an den bekannten Bushaltestellen. Verbindli-
che Anmeldung bei Maria Berberich, Tel. 09265 1269. Kosten für die Busfahrt: 20 Euro

Annahmeschluss  
Oktober-Ausgabe: 18.09.2024

Hochzeitsfotografie - 
jetzt Termin für 2025 

vereinbaren
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Termine

„Ohne Persönlichkeit gibt es keine Liebe,  
keine wirklich tiefe Liebe.“                                   

Hermann Hesse

Spruch des Monats

Ortsteil Stockheim:
14.09. TSV - Babys in Bewegung - Kurse - Anmeldung: BiB Trainerin 

Christel Beez 0176/56958561 oder christel-beez@gmx.de
29.09. TSV - TSV-Festival

Ortsteil Neukenroth:
14./15.09. Volkstrachtenverein - Gautrachtenfest, Zecher-Halle
21.09. Verein für deutsche Schäferhunde - 10 Uhr, Tag der offenen Tür
05.10. MUKI - MUKI-Basar, Zecher-Halle

Ortsteil Reitsch: 
14.09. SKB - Tagesausflug
15.09. Pfarrwallfahrt

Ortsteil Burggrub:
21.09. Posaunenchor - 19 Uhr, 100 Jahre Festabend, Gasthaus Höring/

Wagner
28.09. Posaunenchor - 18 Uhr, 100 Jahre Jubiläumsgottesdienst mit 

dem Bezirksposaunenchor, Kirche

Ortsteil Haßlach:
14.09. Angelverein - 17.30 Uhr, Spanferkel-Essen am Haßlacher Teich 

(mit Voranmeldung)
03.10. Angelverein - 10 Uhr, Forelle im Bierteig am Haßlacher Teich 

(mit Voranmeldung)

September 2024

Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel

Vorträge und Kurse: Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug!
SH 200 Yoga
Christine Witton, Beginn Dienstag, 24. September 2024, 10 Termine, 18:00-19:15 
Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Multifunktionsraum, Dorfstraße 
1, Reitsch, Stockheim, Gebühr 62,50 € (ab 9 Personen Gebühr 62,50 €, ab 7 Personen 
Gebühr 75,00 €, ab 5 Personen Gebühr 93,75 €)
SH 700 Yoga für Kids von 6 - 10 Jahren
Silke Kestel, Beginn Mittwoch, 09. Oktober 2024, 10 Termine, 16:00-17:00 Uhr, Grund-
schule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Multifunktionsraum, Dorfstraße 1, Reitsch, 
Stockheim, Gebühr 45,00 €
SH 201 Body fit - Kraftausdauertraining mit dem eigenen Körpergewicht
Nicole Bauernsachs-Seidl, Beginn Donnerstag, 10. Oktober 2024, 10 Termine, 17:00-
18:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Multifunktionsraum, Dorf-
straße 1, Reitsch, Stockheim, Gebühr 50,00 € (ab 9 Personen Gebühr 50,00 €, ab 7 
Personen Gebühr 60,00 €, ab 5 Personen
Gebühr 75,00 €)
SH 701 Eltern-Kind-Entspannung
Abenteuer im Herbstwald - Taucht gemeinsam ab und lasst es euch gut gehen
Silke Schellhorn, Freitag, 25. Oktober 2024, 1 Termin, 16:30-18:00 Uhr, Grundschule 
Stockheim (Schulhaus Reitsch), Multifunktionsraum, Dorfstraße 1, Reitsch, Stock-
heim, Gebühr 8,00 € (pro 2 Teilnehmer (jeder weitere Teilnehmer EUR 4,00)

Herbst-/Winterprogramm 2024/2025
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

14.09.2024 Dr. Sybille Schönhut, Friesener Str. 14, 96317 Kronach 
15.09.2024 09261 / 93366 und 09261 / 91716

21.09.2024 Dr. Eduard Schwarz, Waldweg 3, 96369 Weißenbrunn 
22.09.2024 09261 / 3700

28.09.2024 Dr. Frank Trapper, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach 
29.09.2024 09261 / 51579

03.10.2024 Dr. Viktor Barausch, Rosenau 2, 96317 Kronach 
 09261 / 627890

04.10.2024 Dr. Hans-Joachim Barnickel, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 22,  
 96317 Kronach, 09261 / 4178

05.10.2024 Dr. med. dent. Andreas Volkmar, Lauensteiner Str. 36a,  
06.10.2024 96337 Ludwigsstadt, 09263 / 1616

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für Oktober:
18. September 2024 
Erscheinung:
02. Oktober 2024
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Online-Apotheken-Notdienstfinder: www.lak-bayern.notdienst-portal.de 
Alle Angaben ohne Gewähr.

NOTRUF
ÄRZTLICHER 

BEREITSCHAFTS - 
DIENST

APOTHEKEN-
NOTDIENST

 112  116 117
kostenfrei kostenfrei

  0800 00 22 8 33**

      22  8  33*

** Festnetz kostenfrei
* Mobil max. 69 Cent/Min

bei 
lebensbedrohlichen  

Fällen

wenn die Praxis zu ist  
und die Behandlung  

nicht bis zum nächsten  
Tag warten kann

bei leichteren Erkrankungen,  
die man gut selber 
therapieren kann

z.B. starke Brustschmerzen, 
Herzbeschwerden, 

schwere Verletzungen

z.B. anhalt. Brechdurchfall, 
Fieber oder 

akute Bauchschmerzen

z.B. leichte Schmerzen, Aller- 
gien, grippale Infekte, Sport- 

verletzungen, Hauterkrankungen

IM MEDIZINISCHEN NOTFALL
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Haig – Das Patronatsfest St. Anna in 
Haig bot einen würdigen Rahmen, 
um drei Mitglieder der Kirchenge-
meinde für langjährige treue Diens-
te zu ehren. Wie Kirchenpfleger 
Adelbert Förtsch in seiner Laudatio 
ausführte, engagiere sich Christa 
Hannweber seit über 30 Jahren 
auf vielfache Weise. Bis 2020 wirkte 
sie im Kirchenreinigungsteam mit. 
Heute noch liege ihr die Blumen-
pflege am Denkmal für die Gefalle-
nen sowie die Sauberkeit und der 
Blumenschmuck am Missionskreuz 
vor dem Kirchplatz am Herzen. 
Ebenso zuverlässig verantworte 
Christa Hannweber das Öffnen 
und Schließen der Kirche und das 
Läuten der Glocken bei Todesfällen.
„Seit dem Jahr 1980 spielt Thomas 
Detsch die Orgel“, so der Kirchen-
pfleger. Es sei alles andere als leicht, 
als selbständiger Handwerker den 
Beruf und das Orgelspiel in Ein-
klang zu bringen. Thomas Detsch 
aber sei immer da, ob bei heiligen 
Messen, Andachten, Hochzeiten 
oder Trauerfeiern. Was die Kirchen-
gemeinde an ihm habe, sei nicht 

hoch genug einzuschätzen. Von 
Beginn an habe er seinen außer-
gewöhnlich langen Orgeldienst 
für Gotteslohn geleistet. Thomas 
Detsch zeichne auch als Chorleiter 
des Gesangvereins „Liederkranz“ 
verantwortlich für die musikalische 
Umrahmung von Festgottesdiens-
ten. „60 Jahre Mitarbeit zur Ehre 
Gottes und zum Wohl unserer Ge-
meinde“. Dies sagte der Kirchen-
pfleger über Reinhard Conradi. 
Dieser sei ein unverzichtbarer Hel-
fer und eine wichtige Stütze für die 
Haiger Kirche. Schon während der 
Zeit als Ministrant habe er im Jahr 
1965 im Alter von 11 Jahren als 
Lektor begonnen und übe dieses 
Amt bis heute aus. 17 Jahre sei er 
als Pfarrgemeinderat für die Pfarrei 
Glosberg tätig gewesen. Reinhard 
Conradi habe sich auch viele Jahre 
als Kommunionhelfer zur Verfü-
gung gestellt und sei seit 2014 auch 
Teil des Mesner-Teams in Haig. Er 
engagiere sich zudem als Vorbeter 
bei Andachten, Totengebeten und 
Wallfahrten und bereite gemein-
sam mit dem Organisten Advents-

konzerte vor. Adelbert Förtsch er-
innerte auch an die Broschüre „Die 
Kirchengemeinde St. Anna Haig in 
Geschichte und Gegenwart“, die 
von Reinhard Conradi verfasst wur-
de. Darin werde über das Gesche-
hen bis zur Weihe des Gotteshau-
ses informiert und ein Bogen bis 

in die heutige Zeit gespannt. Die 
vom Kirchenpfleger übergebenen 
Urkunden tragen die Unterschrift 
des Bamberger Erzbischofs Herwig 
Gössl. Die Gottesdienstbesucher 
bedankten sich mit einem Applaus. 
 

Text und Bild: Reinhard Conradi

Langjähriges Engagement für Gottes Lohn

Auszeichnung für beispielhaftes Engagement in der Kirchengemeinde Haig 
(vorne v.l.): Thomas Detsch, Christa Hannweber und Reinhard Conradi. Da-
hinter Pater Helmut Haagen und Kirchenpfleger Adelbert Förtsch. 

Neukenroth – Die Medenspielsaison 
und der Pferdesalben Salben Cup 
2024 sind Geschichte, aber trotz-
dem bewegt sich weiterhin etwas 
auf dem Neukenrother „Zentners-
kurt“. Nachdem das Team Pferdesal-
be den Tennissport in Neukenroth 
in den letzten beiden Jahren mit 
viel Ideenreichtum wiederbelebt 
und die Anlage an der Ochsenwie-
se mit neuer Ausstattung zu einer 

Wohlfühloase ausgebaut hat, steht 
nun der Tennisnachwuchs im Fokus. 
Seit Beginn der Sommerferien bie-
tet das Tennis-Team mit seinem 
Coach Dirk Kratochvill jeden Sams-
tag um 10 Uhr ein Kindertraining 
an, zu dem alle Kinder ab 6 Jahren 
eingeladen sind. 
Zum Einsatz kommt dabei auch das 
neue mobile Tennisnetz, das die 
Reiterstaffel des Teams Pferdesalbe 

aus einer Spendenaktion beim Neu-
kenrother Büttenabend finanzierte. 
Anlässlich des Trainingsauftakts 
bedankten sich die beiden Team-

Manager Christian Stöcker und Ste-
fan Scheiblich noch mal herzlich bei 
allen Spendern.

Team Pferdesalbe hat ein Herz für Kinder

Dirk Kratochvill, die Nummer 1 der Neukenrother Herrenmannschaft, küm-
mert sich mit viel Engagement und Einfühlungsvermögen um den Tennis-
nachwuchs in Neukenroth und lädt zusammen mit seinen Pferdesalben 
Teammitgliedern alle Kinder samstags um 10 Uhr auf den „Zentnerskurt“ an 
der Ochsenwiese ein. 

Text und Bild: Jürgen Weißerth
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Verfasserin: Johanna Geiger

Gemeinderatssitzung vom 22. Juli 2024

Planungen für den Anbau einer Mensa am Kindergarten Haßlach 
wurden modifiziert 
Bereits in der Sitzung vom 08. April 2024 hatte sich der Gemeinderat mit 
dem Anbau einer Mensa am Kindergarten befasst und diesen beschlossen. 
Auf Grund eines Vorschlags des Architekturbüros 3-D-Detsch wurde eine 
Alternativplanung im Bereich der Nordwestseite (Eingangsbereich Büro) 
dem Gemeinderat aufgezeigt. Die Alternative böte eine besser Küchenan-
bindung und sei auch optisch besser in den Gesamtkomplex eingebunden. 
Die Kostenschätzung für die Alternative beläuft sich auf 181.645 Euro. 
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim befürwortete die Planänderung 
für den Anbau an den Kindergarten Haßlach für die einjährige Unterbrin-
gung der Übergangsgruppe und zur späteren dauerhaften Einrichtung ei-
ner Mensa.
Satzung über die Festsetzung der Realsteuerhebesätze wurde neu 
gefasst
Die aktuelle Hebesatzsatzung der Gemeinde Stockheim stammt aus dem 
Jahr 2016. Die Hebesätze für die Realsteuern (Grundsteuer A, Grundsteuer B 
und Gewerbesteuer) betragen seither unverändert jeweils 310 v.H.
Da die bisherigen Hebesätze mit Ende des aktuellen Hauptveranlagungs-
zeitraums, d.h. zum 01.01.2025, ihre Geltung aufgrund der Grundsteuerre-
form verlieren, muss jede Gemeinde noch in diesem Jahr eine neue Satzung 
erlassen.
Leider fehlen uns, so Kämmerin Eva Schießwohl, die Berechnungsgrundla-
gen mit allen Messbeträgen zum jetzigen Zeitpunkt, so dass die Gemeinde 
nicht abschätzen kann, inwieweit sich die Grundsteuerreform mit dem be-
stehenden Hebesatz gesamt auf die Steuerzahlungen der Bürgerinnen und 
Bürger auswirkt. Deswegen wurde empfohlen, den Hebesatz erst einmal bei 
310 v.H. zu belassen.
Sobald die Berechnungsgrundlagen mit allen Messbeträgen vorliegen – 
und das wird erst leider Ende des Jahres 2024 sein – kann eine Hochrech-
nung und eine Anpassung des Hebesatzes durch den Gemeinderat erfol-
gen. Bis zum 30.06.2025 ist dies dann möglich. Es ist damit zu rechnen, dass 
die Grundsteuerhebesätze (deutlich) reduziert werden müssen, damit die 
Bürgerinnen und Bürger eine nicht zu hohe Belastung haben. Die Grund-
steuerreform wird aber jetzt schon absehbar mit sich bringen, dass einige 
Eigentümer wegen der Größe der Gebäude und/oder Grundstücke einen 
höheren Grundsteuerbeitrag haben werden, auch wenn die Gemeinde ihre 
Hebesätze vermindert.
Der Gemeinderat Stockheim beschloss die beigefügte Hebesatzsatzung. Die 
Verwaltung wurde mit der Ausfertigung und Bekanntmachung der Satzung 
beauftragt.
Gemeindliche Feuerwehren erhalten neue Schutzkleidung
Die Schutzanzüge der gemeindlichen Feuerwehren (bisher: Modell Bayern 
2000) sollen nach und nach ausgetauscht werden. Insgesamt geht es hier 

um ca. 200 Anzüge. Kämmerin Eva Schießwohl informierte, dass die Beschaf-
fung auf ca. fünf Jahre aufgeteilt wird. Für sämtliche Atemschutzgeräteträger 
der Gemeinde Stockheim wurden bereits 2021 neuen Schutzanzüge ange-
schafft. 
Bürgermeister Daniel Weißerth wies daraufhin, dass die persönliche Schutz-
ausrüstung für die Feuerwehren das Wichtigste in Brand- bzw. Gefahrensitu-
ationen ist. Daher ist es ihm ein besonderes Anliegen, dass die Feuerwehren 
der Gemeinde Stockheim diesbezüglich bestens ausgestattet sind. 
Eine Arbeitsgruppe, bestehend aus Vertretern aller gemeindlichen Feuer-
wehren, kam zu dem Schluss, dass das Modell Rosenbauer Garos G30 am 
besten für die Gemeinde Stockheim geeignet ist. 
Zehn Firmen wurden zur Angebotsabgabe bis spätestens 19.07.2024 aufge-
fordert. Drei Firmen haben ein Angebot über die angefragten 40 Schutzan-
zuggarnituren abgegeben. 
Den Zuschlag für die Feuerwehrschutzkleidung erhielt die Firma Ludwig, 
Bayreuth, auf das Angebot vom 10.07.2024, weil sie mit brutto 35.377,27 € 
das günstigste und wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat.
Ein gebrauchtes Mehrzweckfahrzeug wurde für die Feuerwehr 
Stockheim erworben 
In der Sitzung vom 05.02.2024 erkannte der Gemeinderat die Notwendigkeit 
der Ersatzbeschaffung eines Mehrzweckfahrzeuges (MZF) für die Freiwillige 
Feuerwehr Stockheim an. Gemäß Beschluss sollte ein Gebrauchtfahrzeug be-
schafft werden, für das der aktuelle Stellplatz ausreicht.
Im aktuellen Haushaltsplan wurden Kosten i.H.v. 65.000,00 € vorgesehen.
Über Mobile.de entdeckte die Feuerwehr Stockheim ein passendes Basisfahr-
zeug (Mercedes-Benz Sprinter, EZL 10/2019, Ersparnis Einbau Sondersignal-
anlage und Funk, Standheizung, Klima, Anhängerkupplung, etc.), das auch 
im Kostenplan liegt. 
Da nun schnelles Handeln gefragt war, stellte die Gemeinde Stockheim dem 
Ersten Kommandanten der FF Stockheim, Felix Schwabe, eine entsprechen-
de Vollmacht für den Abschluss eines Kaufvertrages aus. Nach einer ausführ-
lichen Besichtigung des Fahrzeugs am 22.06.2024 wurde ein Kaufvertrag 
mit der Firma von Eye Trade, Petershagen, über 33.500,00 € abgeschlossen. 
Nachdem das Fahrzeug von der FFW Stockheim abgeholt wurde, wir nun der 
Um- bzw. Ausbau beginnen.
Bauanträge 
a) Zum Bauantrag
- Bau einer beleuchteten Werbeanlage an der Hauswand, Bamberger Str. 2, 
Haßlach wurde das gemeindliche Einvernehmen erneut nicht erteilt.
b) Zum Bauantrag
- Neubau einer Gartenhütte, Neukenroth, Am Schmiedsberg 9 wurde das ge-
meindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 36 Abs. 1 in Verbindung 
mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichungen von den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes „Am Schmiedsberg II“ (Überschreitung der Baugrenze, 
Bau in nicht überbaubarer Fläche) erteilt. 
c) Zum Bauantrag
- Pfarrzentrum „St. Katharina“ Neukenroth; Umsetzung Brandschutzkonzept 
und Nutzungserweiterung als Mehrzweckraum für Kindertagesstätte „St. Ka-
tharina“ Neukenroth wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.

Bau- und Umweltausschusssitzung vom 05. August 2024

Lediglich ein Bauantrag stand auf der Tagesordnung der öffentlichen Sit-
zung.
Zum Bauantrag 
- Umbau und Aufstockung eines bestehenden Wohnhauses, Errichtung eines 
Wintergartens im EG und OG, Neubau einer Doppelgarage (Flst.-Nr. 578/1 
Gemarkung Neukenroth) wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befrei-
ungen gemäß § 36 Abs. 1 in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der 
Abweichungen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes „Sondergebiet 
Büro- und Geschäftshaus mit Schulungshotel“ (Überschreitung der Baugren-
ze, Überschreitung der Grundflächenzahl, Dachform Garage, Ortgang, Spar-
renüberstand, Dachneigung) erteilt. 
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Zwei neue Gesichter in der Gemeindeverwaltung

Bau- und Umweltausschusssitzung vom 22. August 2024

Bauanträge
Zum Vorbescheid 
- Neubau Wohnhaus, Doppelgarage u. Büro, Maschinenhalle, Fl.Nr. 127/1 
Gem. Burggrub wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Zum Bauantrag
- Abriss Imbiss; Neubau Imbiss + PV-Anlage mit Parkflächen, Kronacher Str. 75 a  
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Spielplatz/Spielplatzgeräte für die Dorferneuerung in Reitsch wurden ver-
geben
Die Submission für die Spielplatzgeräte fand am 08.08.2024 um 14.00 Uhr 
statt. 4 Firmen wurden zur Abgabe eines Angebotes aufgefordert, nur eine 
hat ein Angebot abgegeben.
Müller Spielgeräte e.K., Schöntal vom 08.08.2024 in Höhe von 95.067,49 €
Den Zuschlag für die Fußgängerbrücke, Steg und Geländer erhält die Firma 
Korn, Saalfeld, auf das Angebot vom 16.07.2024, weil sie mit 121.060,49 € das 
günstigste und wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat.

Zum 1. August 2024 konnten wir zwei neue Gesichter bei 
uns in der Gemeindeverwaltung begrüßen. Zum einen 
begann Frau Nastasja Rebhan ihren Dienst als Assistentin des Ersten 
Bürgermeisters Daniel Weißerth sowie des Geschäftsleiters Herrn Rai-
ner Förtsch. Frau Rebhan ist geboren und aufgewachsen in Kronach, 
aber bereits seit 2003 wohnhaft in Stockheim. Ab 1. Januar 2025 über-
nimmt sie alle Aufgaben von Frau Bradler, die in Altersteilzeit geht.
Weiterhin konnten wir Frau Wiebke Greßmann für die Projektstelle der 
Kultur- und Begegnungsstätte Rentei gewinnen. Die ebenfalls gebürti-
ge Kronacherin ist im Alter von drei Jahren mit ihren Eltern nach Naila 
gezogen. Nach ihren Studiengängen kehrte sie berufsbedingt zurück 
zu ihren Wurzeln in den Landkreis.                       Bild: Gemeinde Stockheim

Wieder ein Dienstjubiläum – dieses Mal im Bauhof!

Am 1. August 2024 konnte Herr Oliver Renk vom Bauhof sein 25jähriges 
Dienstjubiläum begehen.
Nach seiner Ausbildung zum Maurer bei der Firma Scheler in Kronach 
absolvierte Herr Renk seinen 15monatigen Wehrdienst bei der Bundes-
wehr in Hammelburg. Nach seiner Dienstzeit kehrte er zu seinem vor-
herigen Arbeitgeber zurück und war im Straßen-, Kanal- und Hochbau 
tätig. Im Jahr 1992 hat er seine Weiterbildung zum Bauvorarbeiter mit 
Erfolg abgeschlossen. Zum 1. November 2000 wechselte er zum Bauhof 

der Gemeinde Stockheim.
Zweiter Bürgermeister Rudi Jaros 
würdigte in einer kleinen Feier-
stunde die Verdienste von Oliver 
Renk. Dabei ging er auf dessen 
Aufgaben im Bauhof, insbeson-
dere im Grüntrupp, ein. 2019 hat 
Oliver Renk die Grabmalprüfung 
abgelegt, was für unsere Fried-
höfe von großer sicherheitstech-
nischer Bedeutung ist. Von der 
Bevölkerung ist immer wieder 
viel Lob für die gemeindlichen 
Arbeiten in den Friedhöfen zu 
hören. Herr Renk ist vielen in un-
serer Gemeinde bekannt, da er im 
örtlichen Vereinsleben ehrenamt-
lich sehr engagiert ist.
Für seine weitere Zukunft 
wünschte der zweite Bürgermeis-
ter Rudi Jaros Herrn Renk alles 
Gute, Gesundheit und weiterhin 
viel Freude bei seiner Arbeit.

Bild: Gemeinde Stockheim
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Unsere Orchesterschule Pressig-Stockheim (OSPS) feierte 25- jähri-
ges Jubiläum 

Vor einem Vierteljahrhundert wurde ein Erfolgsmodell ins Leben gerufen, 
das heute noch beeindruckt: die Zusammenarbeit von Musikvereinen, 
Gemeinden und Eltern, um den demografischen Wandel zu bekämpfen 
und das Haßlachtal durch Nachwuchs-Blasmusik zum Klingen zu bringen. 
Klaus Dressel, der 3. Bürgermeister von Pressig, zeigte sich begeistert von 
den Leistungen dieses Projekts. Zum 25-jährigen Jubiläum präsentierten 
52 Nachwuchsmusiker im Festzelt in Grössau ihr Können.
Eugen Rebhan, organisatorischer Leiter und Gründungsmitglied, gab 
einen Rückblick auf die Erfolgsgeschichte der OSPS. Der Erfolg sei der 
guten Zusammenarbeit zwischen den Kommunen im Haßlachtal, den 
Musikvereinen MV Rothenkirchen, MV Pressig, MV Grössau-Posseck, MV 
Neukenroth, der Bergmannskape-le Stockheim und den „Haache Volks-
musikanten“ Haig sowie vielen Förderern der Volks- und Blasmusik zu 
verdanken. In 25 Jahren wurden über 1000 Kinder von mehr als 50 Mu-
siklehrern an verschiedene Instrumente herangeführt. Viele erreichten 
das Musiker-Leistungsabzeichen von Bronze bis Gold und einige über-
nahmen sogar den Dirigentenstab in Musikvereinen.
1999 standen Hermann Schwabe, damaliger Kreisvorsitzender des Nord-
bayerischen Musikbundes (NBMB) aus Ebersdorf, als Initiator und Jür-
gen Zoller aus Stockheim als 1. Vorsitzender an der Spitze. Zoller leitete 
gemeinsam mit Julia Wilczek und Stefan Heinlein auch organisatorisch 
das Projekt. Rebhan betonte die wertvollen Eigenschaften und die sozi-
ale Kompetenz, die Musik vermittelt. Ein Musiker, der ein Blasinstrument 
lernt, muss vier Dinge gleichzeitig tun: den Ton formen, die Noten lesen, 
die Tasten betätigen und die Musik hören.
Eine Musikausbildung verbessert die Konzentrationsfähigkeit, reduziert 
Aggressivität, fördert zwischenmenschliche Kommunikationsfähigkei-
ten, Selbstdisziplin und Teamfähigkeit. Besonders in den sechs Musikver-
einen wird das Miteinander durch gemeinsames Üben gestärkt. Während 
der Corona-Zeit sank die Schülerzahl auf 60, doch mittlerweile sind wie-
der 120 Schüler in Ausbildung. Rebhan dankte ausdrücklich den vielen 
ehrenamtlichen Helfern und betonte die Bedeutung kultureller und 
heimatlicher Werte für die Kinder und Jugendlichen. „Wenn du Musik 
machst, kommst du leichter durchs Leben“, rief er den Jungmusikern zu 
und eröffnete die Bühne für kleine Solisten, die erstmals Festzeltatmo-
sphäre erlebten – und das ohne jede Nervosität.
Den Auftakt machten die Jüngsten, die musikalische Früherziehung für 
Kinder im Alter von fünf bis sieben Jahren. Mit viel Spaß führten sie unter 
der Leitung von Miriam Baierlipp und Julia Fischer den Hit „1,2,3 macht 
alle mit“ auf. Es folgten zahlreiche Soli zusammen mit den Lehrern so-
wie Ensembleauftritte, bei denen insgesamt sieben verschiedene Instru-
mente zum Einsatz kamen. Andreas Thiel, musikalischer Leiter der OSPS, 
führte schwungvoll durch das abwechslungsreiche Programm und bat 
am Ende alle Akteure zum gemeinsamen Abschlusslied „Hand in Hand“ 
auf die Bühne. Dieses Lied zu Inklusion und Integration bildete einen 
sinnvollen und schönen Abschluss des gelungenen Jubiläumskonzerts. 
Der große Applaus war Ermutigung und Motivation zugleich, weiterzu-
machen.            Bild: Orchesterschule

Glückwünsche für herausragende Leistungen
In einer kleinen Feierstunde im Rathaus konnte Erster Bürgermeister Da-
niel Weißerth Absolventen und Absolventinnen zu ihren hervorragen-
den Abschlüssen gratulieren.
Frau Alina Freund aus Haßlach wechselte vom Kaspar-Zeuß-Gymnasium 
über die Mittelstufe+ auf das Frankenwaldgymnasium und schloss dort 
ihr Abitur mit der ausgezeichneten Note von 2,0 ab. Im Anschluss be-
ginnt sie ein Studium für Grundschullehramt in Bamberg, wo sie bereits 
eine Wohnung hat.
Als Zweitbeste beendete Frau Talea Neder aus Stockheim ihre Realschule 
mit der Traumnote von 1,17. Durch Praktika im Amtsgericht Kronach und 
beim Zoll in Coburg, hat sie sich für eine Ausbildung beim Zoll entschie-
den. Die Ausbildungsdauer beträgt zwei Jahre und findet in Schweinfurt 
und Erfurt statt. Wohnen kann sie währenddessen in einem Wohnhaus 
für Zollbeschäftigte.

Bild: Gemeinde Stockheim
Mit dem vorbildlichen Durchschnitt von 1,2 hat Herr Leon Kalb aus Burg-
grub seine Lehre zum Industriekaufmann bei der Firma Rauschert been-
det. 
Ab September startet er die Fortbildung zum Wirtschaftsfachwirt auf der 
Abendschule.
Ein tolles Ergebnis von 1,7 konnte Frau Luisa Hoffmann erreichen, die ihre 
Ausbildung bei der Fa. Motherson DRSC Deutschland GmbH in Kronach-
Neuses durchlief. 
Auch sie strebt nach ihrer Ausbildung die berufsbegleitende Weiterbil-
dung zur Wirtschaftsfachwirtin an.
Frau Alisia Denscheilmann aus Burggrub schloss ihre Ausbildung zur In-
dustriekauffrau bei der Firma Hans Weber Maschinenfabrik GmbH mit 
der beachtlichen Note von 1,5 ab. 
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Sie genießt nun erstmal die Arbeit, die sie bei ihrem Ausbildungsbetrieb 
fortführen wird. Alle drei wurden von ihren Ausbildungsbetrieben in ein 
festes Angestelltenverhältnis übernommen.

Bild: Gemeinde Stockheim

Bürgermeister Daniel Weißerth würdigte diese großartigen Leistungen 
und überreichte jeweils ein kleines Präsent. Für die weitere schulische 
und berufliche Zukunft wünschte er alles Gute.
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Neukenroth – Große Freude herrsch-
te vor allem bei den Kindern der 
Kindertanzgruppe, als Bettina Ru-
bel, die 1. Vorsitzende des Volks-
trachtenvereins „Zechgemeinschaft 
Neukenroth“, den neuen Kletterturm 
am vereinseigenen Spielplatz offizi-
ell zum Spielen frei gab. Mit dieser 
Aktion hat der Volkstrachtenverein 
eine fast dreijährige Umgestaltung 
der Außenanlagen an der Zecher-
Halle abgeschlossen. „Die hohen 
Investitionen haben sich gelohnt“, 
meinte die Vorsitzende voller Stolz. 

Die Spielwiese wurde begradigt und 
mit befahrbaren Matten ausgelegt, 
so dass die Fahrzeuge durch die neu 
geschaffene Zufahrt nun auch bis an 
den Kirchweihbaum anfahren kön-
nen. Nachdem die Matten mittler-
weile bereits wieder überwachsen 
sind, ist die Wiese auch zum Spielen 
wieder nutzbar. Die Kirchweihlinde 
wurde im Jahr 2021 neu gepflanzt 
und ist seit dem der Mittelpunkt zur 
Trachtenkirchweih an der Zecher-
Halle.  Weiterhin wurden Teile des 
Spielplatzes umgestaltet und neu 

gepflastert, um Platz für Musikka-
pellen im Außenbereich zu schaffen. 
Größere Zeltpagoden schützen die 
Musiker dann auch bei schlechtem 
Wetter.  Durch die Begradigung der 
Außenfläche mussten zwar ein paar 
Sträucher und ein Baum weichen, 
dafür konnte der Spielplatz weiter 
verbessert werden. Die neue mas-
sive Holz-Sitzgarnitur wird bereits 
gerne angenommen und ist meist 
von den begleitenden Eltern be-
legt. Auch der Parkplatz vor dem 
Außengelände konnte ebenfalls 
gepflastert werden und verschö-
nert damit das Gesamtbild des 
Außenbereiches. Zum Oberfrän-
kischen Gautrachtenfest, für den 
der Volkstrachtenverein in diesem 
Jahr der Gastgeber sein wird, sind 
somit die Arbeiten im Umfeld der 
Zecher-Halle abgeschlossen. Das 
Gautrachtenfest ist am 14. und 15. 
September der Anlass zum Treffen 
der oberfränkischen Trachtenver-
eine in Neukenroth. Vor allem der 
große Festumzug am Sonntag wird 
ein buntes Bild der verschiedens-
ten Trachten durch Neukenroth 
aufzeigen. Die Gesangsgruppe des 

Vereins freut sich besonders auf das 
große Fest, denn sie wird ihr 40jäh-
riges Bestehen in den Festakt am 
14. September einbinden. Hierfür 
gestalteten die Betreuerinnen der 
Kindertanzgruppe, Regina Hergen-
röther und Sophia Engelhardt, ge-
meinsam mit Bettina Rubel und den 
Kindern kreative Baumwolltaschen 
als Teil der Gastgeschenke. Nach 
gemeinsamen Spielen wurde dann 
endlich auch der neue Kletterturm 
erstürmt. Bettina Rubel dankte vor 
allem allen Helfern und bedankte 
sich speziell für die Zuschüsse, die 
diesen Kraftakt erst ermöglichten. 
Besonderer Dank ging dabei an die 
Gemeinde Stockheim mit Bürger-
meister Daniel Weißerth, die das 
Projekt „neues Spielgerät“ in die ILE 
Haßlachtal aufnahm und somit die 
Finanzierung des Spielgerätes reali-
siert werden konnte. 

Text und Bild: Joachim Beez

Aufwändige Umgestaltung des Außenbereichs 
der Zecher-Halle ist abgeschlossen.

Bereits vor der offiziellen Freigabe des neuen Spielgerätes durch 1. Vorsit-
zende Bettina Rubel (links) mit Regina Hergenröther (Mitte) und Sophia 
Engelhardt (rechts) hatten die Kinder den Kletterturm an der Zecher-Halle 
gestürmt. 

Kräutersträuße vom kath. Frauenbund
Stockheim – Zu Ehren der Mutter-
gottes am 15. August, Maria Auf-
nahme in den Himmel oder besser 
bekannt als „Maria Himmelfahrt“, 
fertigte der Kath. Frauenbund Kräu-
tersträuße, die im Gottesdienst von 
Pfarrer Dinkel und im Beisein von 
Diakon Fehn gesegnet wurden. 
Der feierliche Einzug mit den Minis-
tranten, die Weihrauch und Leuch-
ter zum Altar brachten, würdigten 

so dieses Marienfest. Schon vor 
dem Gottesdienst waren die Kräu-
tersträuße im Nu verkauft. 
Die Frauenschola, unter der Leitung 
von Siegfried Weißerth, umrahmte 
den Fest-Gottesdienst musikalisch, 
an der Orgel spielte Michael Lutz. 
Der Erlös aus dem Verkauf stellten 
die Frauen ihrer Pfarrei St. Wolfgang 
zur Verfügung.

Text und Bild: Elvi Ludwig 
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Gautrachtenfest Neukenroth
14. und 15. September 2024

Neukenroth – Der Volkstrachten-
verein „Zechgemeinschaft Neuken-
roth“ ist in diesem Jahr Gastgeber 
des oberfränkischen Gautrachten-
festes 2024. 

31 Trachten- und Musikvereine 
sind dem Trachtengauverband 
Oberfranken angeschlossen und 
feiern am 14. und 15. September 
gemeinsam das Gautrachtenfest 
in der Zecher-Halle. Tradition und 
Brauchtum zu erhalten und wei-
terzugeben, das haben sich alle 
Trachtenvereine zur Aufgabe ge-
macht, daher soll der Festumzug 
am Sonntag, den 15. September 
dies eindrucksvoll darstellen. Neu-
kenroth freut sich schon heute auf 
den bunten Festumzug, wo als Hö-
hepunkt regionale und überregio-
nale Trachten in den Straßen von 
Neukenroth präsentiert werden. 

Bereits am Samstag, den 14. Sep-
tember heißt es in der Zecher-Halle 
„A Oamd bei uns dehamm“. Seit 40 
Jahren gibt es die Gesangsgruppe 
des Volkstrachtenvereins und auch 

das will man an diesem Abend ge-
bührend feiern. 

Mit fränkischer Musik, fränkischen 
Liedern und fränkischen Brauch-
tumstänzen präsentieren die Grup-
pen des Volkstrachtenvereins ein 
großes Repertoire des gelebten 
Brauchtums. Hinzugesellen werden 
sich weitere Musik- und Liedauftrit-
te der Gäste. 

Vor 40 Jahren wurde Gregor Lors-
bach gefragt, ob er nicht ein paar 
sangeslustigen Zechern das Singen 
beibringen möchte, um Volkslieder 
und auch kirchliche Lieder gemein-
sam vorzutragen. 

32 Jahre war Lorsbach der Kopf der 
Gruppe geblieben, bis er 2016 mit 
einem großen Festabend als Leiter 
verabschiedet wurde. Alexander 

In Neukenroth sind Oberfrankens 
Trachtenvereine zu Gast

Die Neukenrother Zecher begrüßen Oberfrankens Trachtler zum Gautrach-
tenfest.
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Gautrachtenfest Neukenroth
14. und 15. September 2024

Bunte und aufwändige Trachten, wie hier von den „Forchheimer Kreebau-
ern“, kommen nach Neukenroth.
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Gautrachtenfest Neukenroth
14. und 15. September 2024

Fröba hat die Leitung übernommen 
und die großen Erfolge weiterge-
führt. 

Mit CD-Aufnahmen beim Bayeri-
schen Rundfunk und dem zuletzt 
im Bayerischen Fernsehen gezeig-
ten TV-Auftritt beim „Trachtler- und 
Musikantentreffen in Oberfranken“ 
hat sich die Gruppe auch überregi-
onal einen Namen gemacht. 

An diesem Abend werden nicht 
nur die Sänger ihr ganzes Können 
beweisen. Holger Mück wird mit 
seinen Blechspritzen den Abend 
musikalisch „zünftig und echt“ be-
gleiten. 

Am Sonntag, den 15. September 
nehmen dann die oberfränkischen 
Trachtlerinnen und Trachtler das 
Heft in die Hand. 

Mit einem Festgottesdienst, der 
von der Gesangsgruppe mitgestal-
tet wird, beginnt der Tag der Trach-
ten, bei dem Trachtentänze, Trach-
tenschau und traditionelle Musik im 
Vordergrund stehen. 

Nach dem Festgottesdienst wird 
der Musikverein Neukenroth in der 
Zecher-Halle unterhalten und die 
Zeit zwischen den Trachtentänzen 
bereichern. 

Als Höhepunkt wird der große 
Festumzug, bei dem sich auch hei-
mische und überregionale Vereine 

beteiligen werden, durch die Stra-
ßen von Neukenroth ziehen. 

Die Trachtenvereine wünschen 
sich auch in diesem Jahr gutes 
Wetter und viele Zuschauer, die 
den bunten Festzug am Wegrand 
begleiten und bewundern. Auch 

in der Zecher-Halle wird dann alles, 
was Rang und Namen hat vertreten 
sein und den Fahneneinzug in die 
Halle begeistert beklatschen. Freu-
en kann man sich auf die musikali-
sche Umrahmung durch die Berg-
mannskapelle Stockheim, die nicht 
nur zwischen den Grußworten der 

Kindergartenfotografie
Die Gesangsgruppe feiert in diesem Jahr 40jähriges Bestehen.
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WIR ZIEHEN UM!
Liebe Kunden,

wir schliessen am 27. März in Kronach.

Ab 4. April eröffnen wir neu für Sie in 
Neukenroth, Josephssiedlung 7Neukenroth, Josephssiedlung 7

Unsere neue Telefonnummer:
Tel. 0 92 65 - 91 44 790Tel. 0 92 65 - 91 44 790

Wir freuen uns, Sie in unseren neuen 
Geschäftsräumen begrüßen zu dürfen.  
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Wir freuen uns, Sie in unseren neuen 
Geschäftsräumen begrüßen zu dürfen.  
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Ab 4. April eröffnen wir neu für Sie in 
Neukenroth, Josephssiedlung 7Neukenroth, Josephssiedlung 7

Unsere neue Telefonnummer:
Tel. 0 92 65 - 91 44 790Tel. 0 92 65 - 91 44 790

Wir freuen uns, Sie in unseren neuen 
Geschäftsräumen begrüßen zu dürfen.  

Gautrachtenfest Neukenroth
14. und 15. September 2024

Gäste, sondern auch den weiteren 
Nachmittag in der Zecher-Halle 
gute Laune verbreiten wird. 

Die Kinder können auf dem um-
gestalteten Spielplatz ihren Bewe-
gungsdrang ausleben, währen die 
Eltern und Gäste Kuchen, Grillsa-
chen und andere Köstlichkeiten 
genießen dürfen. 

Die Neukenrother Zecher freuen 
sich auf das große Fest und laden 
alle ein, mit dabei zu sein. Der Ein-
tritt ist an beiden Tagen frei.
 

Text und Bilder: Joachim Beez
Brauchtums- und Ehrentänze sind wie im Jahr 2018 immer im Programm 
dabei.
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Stockheim – Die Gartenfreunde 
laden herzlich ein zum Jubiläums- 
Festgottesdienst am Sonntag, 5. 
Oktober (Erntedankfest) um 16.45 
Uhr in der St. Wolfgang- Kirche in 
Stockheim. Anschließend findet 
der Festkommers mit Ehrungen 
im Pfarrheim St. Wolfgang Stock-
heim statt. Vom Gründungsjahr 
1924 bis1939 war das Hauptanlie-
gen des Vereins, die Verwertung 
von Erträgen aus eigenem Gar-
ten zur Deckung der Versorgung 
der Familie. Dazu wurden Geräte 
zur gemeinschaftlichen Nutzung 
angeschafft. 1949 ließen die Vor-
stände, 1.Vorsitzender Edi Schind-
helm, 2. Vorsitzender Albert Müller, 
Kassier Georg Nickol, Schriftführer 
Anton Schwämmlein, Baumwart 
Hans Kühn, den Verein nach den 
Kriegsjahren wieder aufblühen. Es 
wurden Obstbäume gepflanzt im-
mer mit dem Sinn, möglichst viel 
ertrag für den Eigenbedarf zu ern-

ten. Ab 1970 ging man dazu über 
sich auch mit Erfahrung und Enga-
gement für die Ortsverschönerung 
einzusetzen. Mitglieder nahmen 
mit ihren Gärten auch an Wettbe-
werben über den Kreisverband 
teil und wurden prämiert. Im Jahr 
1999 konnte das, in Eigenregie und 
Eigenleistung selbst erbaute Ver-
einsheim eingeweiht werden. Auch 
das dafür verwendete Holzwurde 
aus eigenen Wäldern gefällt und 
kostenlos zur Verfügung gestellt, 
damals schon unter Federführung 
von Gerhard Ramming der bis heu-
te Vorstand geblieben ist. Ab 2000 
wurden erstmals Kindergruppen 
integriert und in die Schönheiten 
und Freuden naturnaher Gärten 
und die Erhaltung der heimischen 
Tierwelt eingebunden. Der Verein 
unterhält, pflegt und verschönert 
sein idyllisch gelegenes Areal mit 
Streuobstwiese, Naturgarten und 
mit schönem Vereinsheim ein 

Schmuckstück im Ort. Gerne er-
innern sich die Gartenfreunde an 
das Gartenfest am 14.Juli dieses 
Jahres mit der Bergmannskapel-
le Stockheim ein wunderschönes 
Fest. Gern überlässt man auch der 

Theatergruppe St. Wolfgang Stock-
heim seit einigen Jahren jeweils für 
einige Tage das Vereinsgelände für 
Theateraufführungen auf einer Frei-
lichtbühne. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Obst-und Gartenbauverein feiert 100-jähriges Jubiläum

Ganzer Stolz des Obst- und Gartenbauvereins Stockheim ist neben der idyl-
lisch hervorragend mit Bepflanzung ausgestatteten Gartenanlage das Ver-
einsheim, welches1999 eingeweiht wurde

Burggrub – Der Burggruber Posau-
nenchor kann in diesem Jahr auf 
sein 100-jähriges Bestehen, als äl-
tester Posaunenchor des Dekanates 
Kronach/Ludwigsstadt, zurückbli-
cken. Der Chor wurde im Juni 1924 
von sieben Männern gegründet. 
Ein Festabend findet am Samstag, 
den 21.9.2024 ab 19 Uhr im Saale 
Höring/Wagner statt. Der Präsident 
des bayerischen Posaunenchorver-
bandes, Herrn Pfarrer Philipp Bey-
hl, Nürnberg, wird erscheinen und 
die Ehrung für das Chorjubiläum 
durchführen. Der Burggruber Chor 

wird an diesem Abend musikalisch 
durch die Bläserkollegen aus Mit-
witz unterstützt. Zu diesem Jubilä-
umsabend ist die Bevölkerung aus 
Nah und Fern, die Burggruber Ver-
eine, interessierte Gäste und ehe-
malige Bläser/innen herzlichst will-
kommen. Einige frühere Pfarrer von 
Burggrub haben ihr Erscheinen zu-
gesagt. Aus den seit der Gründung 
vorliegenden Chroniken kann man 
die Vielfältigkeit und die Menge der 
Einsätze im Laufe der 100-Jahre he-
rauslesen. Ein musikalischer Bläser-
gottesdienst schließt sich am Sams-

tag, den 28.9.2024 um 18 Uhr in der 
St. Laurentiuskirche in Burggrub 
an. Der Bezirksposaunenchor des 
Dekanates Kronach-Ludwigsstadt, 
unter Leitung von Herrn Andreas 
Thiel,  gestaltet den Gottesdienst, 
der von Frau Dekanin Dr. Ulrike 

Schorn gehalten wird. Als Gastpre-
diger kommt Pfarrer Michael Foltin 
an seine „alte Wirkungsstätte“.
 

Text: Siegfried Hauck, 
Bild: Norbert Zipfel

100 Jahre Posaunenchor Burggrub

Die Bläser des  Posaunenchores Burggrub im Jubiläumsjahr 2024.
v. links: Daniel Dietz, Edgar Löffler, Jürgen Wöhner, Siegfried Hauck, Christian 
Wöhner – Chorobmann -, Gerald Körner, Robin Hanna, Stefan Kalb, Christo-
pher Bayer, René Körner, Herbert Hempfling – Chorleiter -, Johannes Günther. 
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Neukenroth – „Oh Maria, sei ge-
priesen“, mit diesem musikalisch 
verheißenden Auftakt startete die 
Bläsergruppe des Volkstrachtenver-
ein „Zechgemeinschaft Neukenroth“ 
die Anbetung Mariens und das dies-
jährige Mariensingen. Zum 40jähri-
gen Jubiläum der Gesangsgruppe 
des Vereins stimmten die Gesangs-
gruppe und die Bläsergruppe des 
Volkstrachtenvereins auf das Fest 
ein. In dem einstündigen Programm 
konnte Bettina Rubel mit dem Ge-
bet“ Jungfrau, Mutter Gottes mein, 
lass mich ganz dein eigen sein!“, ein 
Zeichen der Hoffnung und der Quel-
le des Trostes, die musikalischen 
Teile verbinden. Mit stimmgewalti-
gen Liedern, die das Kirchenschiff 

durchdrangen, verzückte die Ge-
sangsgruppe unter Leitung von 
Alexander Fröba die Besucher. Mu-
sikalisch begleitet wurden die Sän-
ger von Michael Lutz an der Orgel. 
Mit „sei gegrüßt o Königin“ starteten 
die Sänger, die Lieder wie „Die kleine 
Bergkirche“ und „Schwarze Madon-
na“ eindrucksvoll darboten, bis mit 
„Abschied von Maria“ auch der Ab-
schluss des Mariensingens bekun-
det wurde. Die Bläsergruppe unter 
der Leitung von Matthias Friedrich 
mischte ihre instrumentalen Mari-
enlieder in gekonnter Weise ein und 
die gemeinsamen Lieder mit den 
Besuchern verbanden Akteure und 
Besucher in beeindruckender Wei-
se.  Mit großem Beifall wurden die 

Akteure verabschiedet. Vorsitzende 
Bettina Rubel dankte für das gro-
ße Interesse und lud anschließend 
zum geselligen Beisammensein an 
die Zecher-Halle ein. Zudem wies 
sie auf das große Gautrachtenfest 

am 14. und 15. September hin, wo 
sich das Jubiläum der Gesangsgrup-
pe mit dem größten Treffen ober-
fränkischer Trachten in Neukenroth 
vereinigt.

Text und Bild: Joachim Beez

Mariensingen der Neukenrother Zecher

Mariensingen zu „Mariä Himmelfahrt“ boten die Gesangsgruppe und die 
Bläsergruppe des Volkstrachtenverein „Zechgemeinschaft“ Neukenroth auf 
der Empore in der Pfarrkirche in Neukenroth.

Burggrub – Während des Kirchweih-
gottesdienstes in der St. Laurentius-
kirche in Burggrub, den Frau Deka-
nin Dr. Ulrike Schorn in bekannter 
fröhlicher Weise hielt, würdigten 
die Bläser des Posaunenchores 
Burggrub, vertreten durch den 
stellvertretenden Chorobmann 
Christopher Bayer, den über 40 
Jahren äußerst aktiven Bläserkol-
legen Christian Wöhner. Bayer erin-
nerte daran, dass Christian Wöhner 
auch nach seiner Hochzeit (Umzug 
nach Neuses am Brand) seinem 
Heimatchor und – ort treu geblie-
ben ist. Er ist als Trompeter nicht 
nur eine Stütze, sondern auch seit 
12 Jahren der Obmann des Chores. 
Das 90-jährige Chorjubiläum fand 

schon unter seiner Regie im Jahre 
2014 statt. Bayer`s Dank galt auch 
seiner Ehefrau Silke, die großes Ver-
ständnis für die Freizeitaktivitäten 
ihres Ehemannes aufbringt und 
auch als Familie mit ihren Söhnen 
tatkräftig, z.B. bei den Johannifeu-
erarbeiten, mithilft.
Jetzt ist Christian Wöhner schon 
seit längerem mit den Vorbereitun-
gen für das anstehend 100-jährige 
Chorjubiläum beschäftigt, das im 
September an zwei Samstagen 
seine Höhepunkte findet. Der Prä-
sident der bayerischen Posaunen-
chöre aus Nürnberg, Pfarrer Philipp 
Beyhl hat sein Kommen bereits 
zugesagt.
Die Obfrau des Kirchenvorstandes 

Frau Ute Schwarz sprach Dankes-
worte der Kirchengemeinde Burg-
grub an den Jubilar.

Text: Siegfried Hauck, 
Bild: René Körner

40-jähriges Bläserjubiläum

Von links: Christopher Bayer, Jubilar und Chorobmann Christian Wöhner, sei-
ne Ehefrau Silke, Ute Schwarz vom KV.
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Stockheim – Am 15. September 
findet wieder ein verkaufsoffener 
Sonntag in Stockheim statt. Inter-
essierte Besucher aus nah und fern 
haben dabei die Möglichkeit, sich ab 
13 Uhr von der außergewöhnlichen 
Angebotsvielfalt der Stockheimer 
Einzelhändler zu überzeugen. 

Seitens der Interessengemeinschaft 
Stockheim haben die Mitglieder 
Wintergarten Baumann (Schausonn-
tag), Schuh-Sport Krause und Back-

haus Müller in Stockheim sowie das 
Küchenstudio Rebhan in Neuken-
roth geöffnet.  

Mit dem „Herbst-Shopping“ wird 
sich Stockheim allen Besuchern 
wieder von seiner besten Seite prä-
sentieren und durch Kundennähe, 
Qualität und Service den Einkauf 
zum besonderen Erlebnis werden 
lassen. Die teilnehmenden Geschäf-
te haben von 13 Uhr bis 17 Uhr ge-
öffnet. 

Ohne Zeitdruck und abseits der All-
tagshektik können alle Besucher am 
verkaufsoffenen Sonntag stöbern, 
sich fachkundig beraten lassen und 
natürlich auch einkaufen. 

Wie immer dürfen sie sich dabei 
auch auf einige Überraschungen 
sowie Sonder-Aktionen freuen. 

Die Stockheimer Geschäftswelt lädt 
herzlich ein und freut sich auf viele 
Besucher! 

Heike Schülein

Herbst-Shopping 
in Stockheim



Stockheimer Infoblatt   September 2024 – Heft 313

Stockheim – Der TSV Stockheim 
wählte in seiner Jahreshauptver-
sammlung eine neue Vorstand-
schaft und die Leiter für zehn Spar-
ten. Außerdem standen Berichte der 
Vorstandschaft des 584 Mitglieder 
zählenden Vereins, sowie Ehrungen 
für langjährige und verdiente Mit-
glieder im Mittelpunkt. Aus den Be-
richten gingen viele Aktivitäten des 
rührigen Sportvereins hervor. Um 
nur einige Disziplinen und Sportan-
gebote des breiten Spektrums zu 
nennen. Babys in Bewegung (BiB) 
von Christel Beez drei Kurse pro 
Jahr für drei bis neun Monate und 
zehn Monate bis zwei Jahre. Nächs-
ter Babykurs ab 14. September. Fit 
und gesund Präventionskurs von 
Christel Beez ein bis zwei Kurse 
jährlich. Muki- Gruppe von Heike 
Völk 44 Turnzwerge, 34 Erwachse-
ne. Erlebnisturnen Sonja Karl Helfe-
rin Katharina Wich Gruppen vier bis 
sechs Jahre und ab sieben Jahre. 
Leistungsturnen Luisa Bischoff vier 

Wettkämpfe und weitere verschie-
dene Aktivitäten. Damen-Gymnas-
tik „Graue Bande“ Christel Beez in 
Vertretung Brunhilde Renk, viel 
Stuhlgymnastik und mit Bällen. Fit-
ness- Gymnastik (Audio von Kerstin 
Weschta und Sonja Schröder). Fit im 
Alter Heike Völk Kraftaufbau, Koor-
dination, Kondition. Nordic-Walking 
„Walk & Talk“ Elke Müller und Beate 
Löffler. Tischtennis Harald Wich fünf 
Mannschaften mit viel Zulauf. Zwei 
Mannschaften schwierige Saison 
dringend Trainer gesucht. Deut-
sches Sportabzeichen Jürgen Beez 
33 erfolgreich DSA geschafft. Phil-
ipp Zimmermann Volleyball jeden 
Dienstag Training 18 Uhr bis 19.30 
Uhr, eine Turnierteilnahme. Wie So-
phie Körner-Tröbs berichtete, hat 
der Verein im vergangenen Jahr viel 
erreicht und es war ein arbeits- und 
ereignisreiches Jahr. In ihrem Aus-
blick machte sie deutlich, dass man 
sich, ganz nach dem neuen Slogan 
„Sport vereint gemeinschaftlich- 
im Herzen der Bergwerksgemein-
de“ sich auch in naher Zukunft viel 
vorgenommen habe. Es stehen der 
Bau eines Beach-Volleyballplatzes 
mit integrierter Bocciabahn an, 
Baubeginn war bereits im Juni, da-
für waren im Vorfeld 200 Stunden 
für Projektplanung und 15 Arbeits-

einsätze nötig. Fertigstellung ist 
voraussichtlich Ende September. Für 
die Einweihung am 29. September 
sei außerdem ein großes TSV-Festi-
val geplant. Weiterhin habe man ein 
Großprojekt rund um das TSV- Heim 
geplant. Nach den Berichten ging 
es Schlag auf Schlag zu Neuwahlen 
über. Es wurden gewählt: Vorstän-
de- Verwaltung Christoph Schül-
ner; Finanzen Jeanette Rohland; 
Sport Christel Beez; IT- Datenschutz 
Philipp Zimmermann; Schriftfüh-
rung Sophia Körner-Tröbs. Weitere 
Ämter: Getränkewart Gustav Wach-
ter, Kassenprüfer Kerstin Weschta, 

Maren Haslach-Häfner. Sparten-
leiter: Muki und Fit im Alter Heike 
Völk; Erlebnisturnen Sonja Karl; 
Leistungsturnen Michaela Geiger; 
Damengymnastik Brunhilde Renk; 
Fitnessgymnastik Kerstin Weschta 
und Sonja Schröder; Nordic Wolking 
Elke Müller, Beate Löffler; Tischten-
nis Harald Wich; Tennis unbesetzt; 
Deutsches Sportabzeichen Jürgen 
Beez; Volleyball Philipp Zimmer-
mann. Zweiter Bürgermeister Rudi 
Jaros entbot die Grüße und den 
Dank der Gemeinde Stockheim für 
die vielfältigen Aktivitäten des Ver-
eins. Ernannte den Verein und die 
Vorstandschaft sowie alle Mitglieder 
als „Superlative“, was die Aktivitäten 
betrifft. Mit 584 Mitgliedern sei der 
TSV größter Verein in der Gemein-
de Stockheim und ein Verein für alle 
Generationen mit Mitgliedern im Al-
ter von drei Monaten bis 100 Jahre. 
Sein besonderer Dank ging an die 
Vorstandschaft und an die Jubilare. 
Besonderer Dank ging an Reinhold 
Müller für seine langjährige Tätig-
keit als Heimwart und an Jörg Roth 
für seine ehrenamtliche Arbeit als 
Spartenleitung Tennis und für die 
Mithilfe im Sportheim. Es wurden 
geehrt, für langjährige Treue: 65 
Jahre: Bringfried Ladegast, Dr. Ar-
min Schülner. 55 Jahre: Notburga 
Förster, Valeria Hilbert, Heidi Roth, 
Renate Müller, Maria Tögel, Renate 
Kraus. 50 Jahre: Herbert Baumann, 
Verena Blinzler, Alfred Busse, Gün-
ther Hergenröther. 25 Jahre: Julia 
Mende, Patrick Porzelt.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

TSV Stockheim größter Verein in der Gemeinde

Ehrungen beim TSV Stockheim für langjährige Treue. Mit im Bild, die Vor-
standsmitglieder Christoph Schülner (links), Christel Beez (3.v.l.), Phillip Zim-
mermann (5.v.l.), 2. Bürgermeister Rudi Jaros (rechts), kniend vorne von links 
Jeanette Rohland, Sophie Körner-Tröbs. 


